
„Ein grosser Tag für einen kleinen Ort“
Am vergangenen Samstag fand im Rahmen einer Fei-

erstunde die offizielle Eröffnung des Dreischwesternhau-
sen in Planken statt. [...] Das neu eröffnete Dreischwe-
sternhaus hat mehrere Aufgaben: Zum einen ist in ihm
die Gemeindeverwaltung untergebracht, zum anderen
sind Mehrzweckräumlichkeiten vorhanden, die in Plan-
ken in dieser Form schon lange vermisst wurden. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 10. Dezember 1990, Seite 3. 

Liechtenstein will EFTA-Vollmitglied werden
Unter dem Vorsitz von Bundesrat Jean-Pascal Dela-

muraz trafen sich die Minister der EFTA-Länder am ver-
gangenen 13. und 14. Dezember in Genf zu ihrer ordent-
lichen Ministerratssitzung. Anlässlich dieses Treffens
bekräftigten die Minister erneut ihren Willen, den Euro-
päischen Wirtschaftsraum (EWR) zu schaffen, unterstri-
chen dessen grosse politische Bedeutung und die
dadurch zu erreichenden gegenseitigen wirtschaftlichen
Vorteile. Sie gaben auch der Überzeugung Ausdruck, dass
der EWR eine bedeutende Rolle zu übernehmen habe in
einem sich aufgrund der umfassenden Demokratisie-
rungsprozesse sowie der allgemeinen Verbreitung der
marktwirtschaftlichen Prinzipien, der weiteren Integra-
tion der Europäischen Gemeinschaft und der Wiederver-
einigung Deutschlands erneuernden Europa. [...] Anläss-
lich dieses Ministertreffens kündigte der liechtensteini-
sche Regierungschef Hans Brunhart die Absicht der liech-
tensteinischen Regierung an, Vollmitglied der EFTA zu
werden. Die Minister nahmen diese Absichtserklärung
mit Interesse und Wohlwollen entgegen. 

Medienmitteilung des Presse- und Informationsamtes des Fürstentums
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„Wir wollen unsere Bande zur EFTA verfestigen“
[...] In der Zwischenzeit hat sich, nicht zuletzt im

Lichte der EWR-Verhandlungen, unser Wunsch verstärkt,
unsere institutionelle Bande mit der EFTA zu verfestigen.
Die Zeit hiefür ist auch reifer geworden, da in Liechten-
stein das Verständnis für den Integrationsprozess
gewachsen ist. Auch konnten wir mit unserem Zollver-
tragspartner, der Schweiz, Gespräche über diese Frage
führen, insoweit dieser bilaterale Vertrag Grundlage für
das seinerzeitige Sonderprotokoll mit der EFTA war und
dieser Vertrag die Schweiz ermächtigt, für Liechtenstein
Handels- und Zollverträge abzuschliessen. 

Ergebnis der Gespräche mit der Schweiz war, dass
beide Regierungen unter Vorbehalt der Ratifikation nun
eine Ergänzung dieses Vertrags vereinbart haben, womit
eindeutig festgelegt werden soll, dass Liechtenstein auch
selbst Vertragspartner von Zoll- und Handelsübereinkom-
men werden kann, sofern auch die Schweiz diesen Über-
einkommen angehört. Somit ist aus unserer Sicht sowohl
aus innenpolitischen und bilateralen Gründen, aber
auch aufgrund unserer noch enger gewordenen Partner-
schaft innerhalb der EFTA der Zeitpunkt gegeben, die
Mitgliedschaft Liechtensteins in die Tat umzusetzen. Dies
würde die seit der Gründung faktisch bestehenden engen
Beziehungen mit der EFTA formell verfestigen und uns
klar in die Gruppe der EFTA-Staaten für die weiteren Inte-
grationsschritte einreihen. In der Hoffnung, dass diese
Absicht das Wohlwollen unserer EFTA-Partner hat, möch-
te die liechtensteinische Regierung in nächster Zeit den
entsprechenden Antrag hinterlegen. Unserem weiteren
gemeinsamen Weg innerhalb der EFTA und im Hinblick
auf einen gemeinsamen Wirtschaftsraum blicken wir
mit Zuversicht entgegen.

Erklärung von Regierungschef Hans Brunhart anlässlich des EFTA-
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